
Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 be
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 8 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten
Nr 65382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

ſFernſprechverbindung mit Verlin Leipzig Magdeburg c

Abend Ausgabe

Dreiſtigfſter Jahrgang

Saale Zeiun Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmai
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer OrlginalArtkkel
iſt nicht geſtattetAnſchlußNr 176

Nr 292

Dentſches Reich
Polniſches

Die Angelegenheit des Propſtes Szadzynskti ſcheint
von der Regierung nun endlich ernſtlich verfolgt zu werden
Bei dem letzten Empfange beim Reichskanzler wurde bemerkt
daß der Reichskanzler den Kirchenpatron des Propſtes Szad
zynski Herr von t in Witaſchütz in ein längeres
Geſpräch zog Wie die Berl N Nachr weiter erfahren
folgte Herr von Dulong in dieſen Tagen einer ausdrücklichen
Einladung in das Kultus miniſterium Jm Anſchluß hieran
ſei bemerkt daß die neuerdings in Erſcheinung getretenen groß
polniſchen Demonſtrationen die Regierung zu einem energiſcheren
Vorgehen gegen das Polenthum und zur Wahrung des deutſchen
Elementes in den öſtlichen Provinzen des Reiches geradezuherausfordern Zu derlei Demonſirationen hatte beſonders

die kürzlich erfolgte Viſitationsreiſe des Erzbiſchofs Dr von
Stablewski in den Sprengeln ſeiner Diözeſe Anlaß gegeben
wobei der Erzbiſchof allenthalben mit Fahnen und
Schärpen in großpolniſchen Farben empfangen wurde
Es erfolgten auf Grund deſſen Beſtrafungen die der Dziennik
auf gerichtlichem Wege anzufechten räth Man hat es ferner
für nöthig gehalten daß Gedächtnißmeſſen für den polniſchen
König Sobieski geleſen werden und auf den Ausflügen der
Schulen haben in Poſen polniſche Eltern ihren Kindern Fahnen
in polniſchen Farben mitgegeben die natürlich von den Lehrern
für die Dauer des Ausflugs beiſeite geſtellt wurden Der
Dziennik hält Maßnahmen dieſer Art für Nadelſtiche durch

welche die polniſche Geſammtheit im höchſten Grade gereizt
und verletzt werde Er vergißt dabei daß die Polen zu dieſen
Nadelſtichen den Anlaß gegeben haben Die Polen dürfen ſich
daher auch nicht wundern wenn die Regierung ihnen mehr
Aufmerkſamkeit ſchenkt als ihnen lieb iſt Zu einer ſolchen
Aufmerkſamkeit fordert auch eine Zuſchrift der Köln Ztg
auf in der es heißt

Die Verhältniſſe in dem Städtchen Uſch nahe Schneide
mühl ſind in jüngſter Zeit wiederholt Gegenſtand der öffent
lichen Erörterung geweſen Das Deutſchthum kämpft hier
einen heißen erbitterten Kampf um ſeinen Beſtand Die Führer
der Polenpartei waren der Propſt Renkawitz und der vor
kurzem verſtorbene Bürgermeiſter Dalski früher Dahlke ge
heißen Die neue Wahl iſt nun auf einen Polen Namens
Beyer gefallen die Regierung zu Bromberg hat vorläufig die
Verwaltung des Poſtens einem Herrn Freitag aus Uſch über
tragen Freitag hieß früher Piatek Ueberſetzung ins Polniſche
trat zur evangeliſchen Kirche über gilt aber den Kreiſen des
deutſchen Schutzverbandes als ein dem Polenthum genehmer
Mann Uſch iſt eine polniſche Enklave in deutſcher Gegend
Ein den poloniſirenden Beſtrebungen nicht abgeneigter Bürger
meiſter würde im Bunde mit den polniſchen geradezu erbittert
deutſchfeindlichen Führern das deutſche Element gefährden Es
liegt hier eine Sache von weiteſttragender Bedeutung vor und
wir ſprechen die beſtimmte Erwartung aus daß der Re
gierungspräſident v Tiedemann in Bromberg die Beſtätigung
jedem Kandidaten verſagt deſſen Geſinnungen nicht erwarten
laſſen daß er entſchieden auf Seiten des Deutſchthums ſtehen
wird Die entſcheidende Behörde hat die Pflicht gegen den
Staat und die Krone das Deutſchthum zu ſchützen und ſie
mag im äußerſten Falle die Stelle durch einen Regierungs
kommiſſar verwalten laſſen So wünſchenswerth ſonſt ein
gutes Einvernehmen zwiſchen Bürgermeiſter und der Bürger
ſchaft aller Parteien iſt ſo erheiſcht hier das deutſche und
ſtaatliche Jntereſſe die Einſetzung eines Mannes der eine

e Wus für die muthig um ihre Exiſtenz kämpfende deutſche
emeinde

Der Erfolg der JuvalidenPetitionen
Zu den Jnvaliden Petitionen empfiehlt die Petitionskom

miſſion des Reichstages den Reichskanzler zu erſuchen eine
nach den einzelnen Bundesſtaaten geordnete ſtatiſtiſche Zu
ſammenſtellung zu veranlaſſen aus der erſichtlich iſt a die
Zahl der Kriegstheilnehmer welche ſich als gänzlich erwerbs
unfähig und unterſtützungsbedürftig zu der durch das Geſetz
vom 22 Mai 1895 beſchloſſenen Beihilfe gemeldet haben
b die Zahl derjenigen Kriegstheilnehmer welche von der Be
hörde als gänzlich erwerbsunfähig und W r
anerkannt worden ſind 0 die Zahl derjenigen Kriegstheil
nehmer welche die Beihilfe erhalten haben und dieſe Zu
n pktenvg baldmöglichſt zur Kenntniß des Reichstages zu

ringen
Die generellen Petitionen welche an den Reichstag gelangt

ſind empfiehlt die Petitionskommiſſion dem Reichskanzler als
Material zu überweiſen Dagegen empfiehlt die Kommiſſion
über diejenigen Petitionen zur Tagesordnung überzugehen
welche die Gleichſtellung der auf den kaiſerlichen Gnadenfonds
angewieſenen Jnvagliden mit den rechtlich anerkannten Jnvaliden
zum Gegenſtand haben

Hochverrathsprozeß
S Leipzig 23 Juni Zu der am 1 Juli vor dem ver

einigten 2 und 3 Strafſenate des Reichsgerichts ſtattfindenden

r gegen den 21 jährigen Buchbindergehilfen
ugo Jacoby aus Freiburg i B werden Eintrittskarten

zum großen Verhandlungsſgal im T e gedkee nicht
ausgegeben Die Anklage erfolgt gus den 88 85 80 8112
95 130 des Strafgeſetzbuchs Jacoby iſt nach S 85 beſchuldigt
der Aufforderung zu hochverrätheriſchen Handlungen vor einer
Menſchenmenge durch Verbreitung oder Anſchlag von Schriften
nach 8 80 vorbereitender Handlungen zum Mord oder Mord
verſuch er den Kaiſer oder den Landesherrn 8 81 ſpricht
von den Beſtrebungen die Verfaſſung des Deutſchen Reichs
eines Bundesſtaats oder die in demſelben beſtehende Thron
folge gewaltſam abzuändern Weiter iſt Jacoby der Beleidigung
des Kaiſers und des Landesherrn ſowie der Aufreizung der
gegenſeitigen Bevölkernngsklaſſen in einer den Frieden ge

fährdenden Weiſe beſchuldigt Das Anklagematerial iſt wie
aus Vorſtehendem erſichtlich ein ungemein reichhaltiges und
ſeinem Charakter nach zu ſchließen dürften um die Sicher
heit des Staates nicht zu gefährden die Verhandlungen hinter
verſchloſſenen Thüren geführt werden

Verſchiedene Mittheilungen
Der Gonverneur von DeutſchOſtafrika Major v Wiſſ

mann iſt nach Lauterberg im Harz zu ſeiner Mutter abgereiſt
bei welcher ſich ſeine Gattin bereits befindet Herr v Wiſſmann
wird in Lauterberg etwa vier Wochen verweilen und alsdann
z die Heilanſtalt des Dr Binswanger in Kreuzlingen zurück
ehren
Der Fall Ziegler, d h die vom Konſiſtorium

in Breslau beabſichtigte Zwangspenſionirung des Paſtor
prim Ziegler wurde am Montag in der Liegnitzer
Stadtverordneten Verſammlung zur Sprache ge
bracht Es wurde wie das Liegn Tagebl berichtet ein
ſtimmig eine Reſolution angenommen welche das Vertrauen
der Stadtverordneten Verſammlung zu dem Magiſtrat aus
ſpricht daß er die Rechte der ſtädtiſchen Behörden wahren und
die von dieſen angeſtellten Geiſtlichen ſchützen werde und welche
weiter hervorhebt daß durch die vorübergehenden Krankheits
zufälle des Herrn Paſtor Ziegler das kirchliche Gemeindeleben
keinerlei Störungen oder Schädigungen erlitten habe Die
Reſolutkon erkennt die hohen Verdienſte welche der jetzt An
gefeindete ſich um das kirchliche Leben der Stadt erworben hat
ſowie die ihm in reichem Maße zugewendete Verehrung in den
wärmſten Worten an

Prinz Max von Sachſen wird am 1 Aug ſo meldet
die Germania, als katholiſcher Prieſter zum erſten male
die heilige Meſſe leſen und zwar in der katholiſchen Hofkirche
in Dresden in Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder des Königl
Sächſiſchen Hauſes

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Condor, Kom
mandant Korvettenkapitän Follenius am 22 Juni ln Sanſibar
und S M S Jltis, Kommandant Kapitänlientenant Braun
am 23 Juni in Cheefoo eingetroffen

a ns land
OeſterreichUngarn

Die Organiſation der Arbeiterſchaft beſchloß die Ein
leitung einer großen Aktion gegen die Hausb eſitzer in allen
Bezirken Wiens Dieſelben ſollen gezwungen werden das ſogu Buch in welchen die ſäumigen Miethszahler ein
getragen ſtehen abzuſchaffen nur geſunde und ungezieferfreie
Wohnungen zu vermiethen und die Kündigungsfriſt ſowie die
Zinszahlung nach den Verhältniſſen der Arbeiter zu regeln
Ueber die Hausbeſitzer welche ſich den Forderungen der
Arbeiter gegenüber ablehnend verhalten ſoll der Boykott
verhängt werden wenn möglich will man auch gerichtlich
gegen die Hausbeſitzer vorgehen

Jm ungariſchen Parlamente erklärte am Dienstag
der Miniſterpräſident Banffy auf eine Anfrage wie ſich die
ungariſche Regierung den Hetzereien Lueger s gegen Ungarn
gegenüber zu verhalten gedenke daß die ungariſche Regierung
die ſogenannte Luegerfrage unbegchtet laſſe weil dies unter
ihrer Würde ſei Die Regierung ſei auch nicht geſonnen
irgend welche beſonderen Maßregeln zu ergreifen Sollten
indeſſen die Agitationen ſoweit gehen daß ſie auf das Ver
hältniß OeſterreichUngarns rückwirken könnten ſo wäre es
Pflicht der öſterreichiſchen Regierung einzugreifen was
auch wohl der Fall ſein werde

Kreta
Ueber die Lage auf Kreta ſchreibt die Voſſ Ztg

Gegen achttauſend r aus den Provinzen
Kanea und Kiſſamo Weiber Greiſe und Kinder ſind auf der
Je Spatha zuſammengehäuft und es verlautet daß ihre

ahl noch größer werden wird Es herrſcht großes Elend
und Mangel an Lebensmitteln Bisher waren die
Flüchtlinge größtentheils bei dem Kloſter Gonia dicht am
Meeresſtrande verſammelt aber bei Annäherung der ge
meldeten türkiſchen Expedition nach Bukolis flüchteten ſie ins

t hinauf Von dort ſandten ſie Boten nach Kaneg mit
der Bitte um Erlaubniß nach Kaneg ziehen oder nach Griechen
land auswandern zu dürfen Beides wurde von den türkiſchen
Behörden verboten Die Behörde ſchickte ihnen dreißig Säcke
Mehl die aber mit Entrüſtung zurückgewieſen wurden Selbſt
in Kanea werden über tauſend Perſonen vom Biſchof ernährt
Schon im Jntereſſe der Menſchlichkeit müßten die Großmächte
auf freien Abzug für alle Flüchtlinge bei der Pforte dringen
Wie heute morgen bereits gemeldet haben die Mächte die

efehlshaber der vor Kreta liegenden Kriegsſchiffe angewieſen
die Flüchtlinge mit den nöthigen Lebensmitteln zu verſehen
D Red Die Türken wollen dieſe Wehrloſen als Geiſel für
die Aufſtändiſchen in der Hand haben doch iſt damit der
kretenſiſche Aufſtand kaum zu unterdrücken es wird nur un
nöthiges Blutvergießen re Die Türken in Kanea
er die Thüren aller Chriſtenhäuſer mit einem rothen

reu z än ſelbſt das öſterreichiſche Poſtgebäude
Der öſterreichiſchungariſche Konſul richtete einen energiſchen
Proteſt an Abdullah Paſcha doch blieb dieſer bis jetzt ohne
Erfolg Dieſes Kennzeichnen der Häuſer wird als Vorbereitung
zu einer neuen Bartholomäusnacht befürchtet

Nach einer Meldung der Akropolis hat ſich das Reform
komitee aufgelöſt und ſind deſſen Mitglieder zur Agitation
in die Provinz gegangen Es beſteht die Abſicht ein Auf
ſtandskomitee aus Männern aller Provinzen zu bilden das
die Centralleitung des Aufſtande s übernehrnen ſoll

China
Ein Telegramm aus Peking meldet daß ulcht die Adoptiv

mutter des Kaiſers von China die vielgenannte Kaiſerin
Exregentin TſuHſi die noch jetzt einen bedeutenden Einfluß
ausübt geſtorben ſek e iſt die wirkliche Mutter
des Kaiſers die niemals eine politiſche Rolle geſpielt hat ver

Halle a d Saale Mittwoch den 24 Juni

ſchieden Dieſem Todesfall iſt eine weit geringere Bedeutn
beizumeſſen er dürfte ſpeziell auf die Reiſe Li ung Tſchang
oder deren Charakter in keiner Weiſe einwirken
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Gerichtsverhandlungen

Halle 23 Juni Schwurgericht Die für die heutige
Sitzung zur Verhandlung anbergumte Sache Meineid betreffend
hatte bereits am 4 Mai d Js die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts beſchäftigt da zunächſt der betreffende Fall als
fahrläſſiger Falſcheid angeſehen worden war Als An
geklagter erſchien der Polizeiſergeant Julius Dänhardt hier
Er iſt 30 Jahre alt aus Stöbnitz Kreis Weißenfels gebürtig
unverheirathet unbeſtraft Jn Unterſuchungshaft befand er ſi
nicht bis jetzt iſt er noch im Dienſt Zur Laſt gelegt wurden
dem Angeklagten 3 Fälle von Meineid herrührend aus Schöffen
gerichtsverhandlungen gegen Gaſtwirthe und Kellnerinnen die
wegen Uebertretung der Polizeiverordnung vom 5 April 1892angezeigt und angeklagt worden waren Erwähnte Verordnun

beſtimmt daß Kellnerinnen ſich nicht zu Gäſten ſetzen und ſi
nicht bei denſelben aufhalten ſollen ür die Befolgung dieſer
Vorſchrift find betreffende Lokalinhaber verantwortlich Vom An
geklagten waren Anzeigen erſtattet gegen den Gaſtwirth Liebau
und deſſen Kellnerinnen Krüger und Fylander ſowie gegen den
Gaſtwirth Günther und deſſen Kellnerin Schlack die nach Dän
hardt s Behauptung gegen erwähnte Verordnung verſtoßen haben
ſollten Vor dem hieſigen Schöffengericht hatte Dänhardt als
Zeuge eidlich bekundet beim Revidiren des Liebau ſchen und des
Günther ſchen Lokales einige der Kellnerinnen bei Gäſten ſitzend
bemerkt zu haben Darauf waren Liebau und Günther ſowie
betreffende Kellnerinnen wegen Uebertretung jener Verordnung
zu Geldſtrafen verurtheilt worden hatten aber dann gegenDänhardt Anzeige wegen Meineides erſtattet Zunächſt war An
klage wegen fahrläſſigen Falſcheides erhoben worden Bei der
Verhandlung hierüber hatte die Strafkammer den Eindruck ge
wonnen daß wiſſentlicher Meineid vorzuliegen ſcheine weshalb
die Strafkammer ſich für unzuſtändig erklärte und die Sache vor
das Schwurgericht verwies Fragliche Meineide ſoll der An
geklagte geleiſtet haben am 10 Juli 21 September und 30 Oktober
1895 indem er in den zwei erſten Terminen den vor ſeiner Ver
nehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches
Zeugniß verletzt und im letzteren Termin eine Verſicherun
unter Berufung auf den früher geleiſteten Eid wiſſentli
falſch abgegeben habe Falſch ſollte in des Angellagten
Zeugenausſage die Angabe geweſen ſein die ellnerin
Krüger bei Liebau habe am 14 Mai v J abends an einem
Tiſche bei einem Gaſte geſeſſen und die Kellnerin Xylander habe
ſich daneben aufgehalten ebenſo ſolle unwahr ſein des An
geklagten Ausſage die Kellnerin Emilie Schlack bei Günther
habe am 10 Juni v J bei einem Gaſt geſeſſen Hierzu er
klärte der Angeklagte Jch kann nur erwidern daß ich mich in
keiner Weiſe ſchuldig fühle Dann ſchilderte er ſeine Wahr
nehmungen die er an jenen beiden Abenden in erwähnten Lo
kalen gemacht Bei Liebau habe er in einer mit Vorhängenverſehenen aber offenen Niſche einen Gaſt an einem Tilche
ſitzend bemerkt und dabei zwei Kellnerinnen Eine dieſer
Kellnerinnen habe dem Gaſt gegenüber auf einem Stuhle e
ſeſſen die andere habe daneben vor dem Tiſche geſtanden Beim
Fragen nach den Namen der Kellnerinnen ſeien ihm Krüger
und Xylander genannt worden Einen ähnlichen Vorgaug
habe er bei Günther wahrgenommen er ſei am 16 Junt v J
abends in Günther s Lokal getreten und habe eine Kellnerin
neben einem Gaſte an einem Tiſche ſitzen ſehen Betreffende
Kellnerin habe ſich auf Befragen Schlack genannt Die gegenihn erſtatteten Anzeigen meinte der Angeklagte als Racheakt e

zeichnen zu können Gaſtwirth Günther habe geäußert ihn
hineinlegen zu wollen und wenn es ihm ſein ganzes Vermögen
koſte Auch Liebau s Vorgehen gegen ihn müſſe er als Racheakt
bezeichnen Günther und Liebau hätten ſich wahrſcheinlich
revanchiren wollen wegen erwähnter Anzeigen Den betreffenden
Gaſt im erſteren Falle habe er ſich nicht gemerkt weil er Dän
hardt erwähntes Sitzen ſelbſt wahrgenommen Viele von ihm
in angegebener Richtung erſtattete Anzeigen hätten zu Ver
urtheilungen der Betreffenden geführt worauf er vielfach wegen
Meineides angezeigt worden ſei jedoch mit dem Erfolge daß
alle dieſe gegen ihn gerichteten Anzeigen ſich als unbegründet
erwieſen und keinen Anhalt zur Erhebung einer Anklage boten
Der gegenwärtige Fall beruhe ebenfalls auf unbegründeten Be
hauptungen die ihm aus Feindſchaft ſeitens der von ihm an
gezeigten Perſonen zur Laſt gelegt würden Zur Beweisauf
nahme über den erſteren Fall wurde mit Vernehmung der
Kellnerin Bertha Jrrgang begonnen Die Zeugin bekundete bei
Liebau am 14 Mal v J abends als der Polizeibeamte eintrat und zu
den Kellnerinnen Krüger und Xylander änßerte Sie haben ge
ſeſſen, habe keine derſelben geſeſſen beide Kellnerinnen hätten
vielmehr bei dem Gaſte geſtanden und zwar die Xylander nur
deshalb weil ſie eben Bier gebracht Aehnlich lautete die Aus
ſage des Klavierſpielers Bucher Ein Soldat bezeugte neben
erwähnter Niſche geſeſſen und von da aus bemerkt zu haben daß
eine der Kellnerinnen ſtand und die andere Kellnerin nach
Bringen eines Glaſes Bier ſich ebenfalls an den Tiſch jenes
Gaſtes ſtellte gerade als der Polizeibeamte eintrat Möglich
könne es wohl ſein daß vor dem Eintreten des Beamten die
Kellnerin geſeſſen habe ohne daß er der Zenge dies wahr
genommen Kellnerin Meißner gab an weder die Krüger nochdie Xylander habe bei dem Gaſte geſeſſen ſondern geſtanden
Ebenſo lautete die Ausſage der Xylander mit Hinzufügen die
Kellnerin Krüger habe damals ſo lange ſie die Zeugin zu
beobachten Gelegenheit gehabt nicht geſeſſen Als ſie Bier für
den Gaſt holte habe ſie die Krüger nicht geſehen Friedrich
Liebau beſtätigte mit ſeinen Bekündungen die Ausſagen der
vorigen Zeugen Die Kellnerin Krüger eigentlich die Haupt
zeugin für den Liebau ſchen Fall war nicht erſchienen weil nicht
ermittelt Zum Günther ſchen Fall wurde zuerſt die Kellnerin
Emilie Schlack vernommen Selbige bekundete über den Vor
gang vom Abend des 10 Juni v es ſei ein einziger Herr
als Gaſt dageweſen der habe erſt mit Herrn Günther Billard
geſpielt dann am Büffet ein Glas Bier getrunken ſich noch ein
Glas Vier geben laſſen und ſich dann an einen Tiſch geſetzt

wiſchen 2 Stühlen davor habe ſie die Zeugin geſtanden da
ei der Polizeibeamte Dänhardt eingetreten und hahe zu ihr ge
agt Sie haben geſeſſen, worauf ſie zur Antwort gegebenb g z Jein ich habe nicht geſeſſen der Herr hier weiß es

babe der Beamte nach ihrem Namen gefragt und vom
das Anmeldebuch verlangt das er durchgeſehen und ſich hiera
entfernt habe Nach geraumer Zeit am 9 Jnll ſei ihr der



gin eine polizeiliche über 25 M lautende StrafverfügungBochanger wogegen ſie Widerſpruch erhoben und z richter
liche Entſcheidung angetragen habe Jn der Verhandlung vor
dem Schöffengericht ſei ſie aber verurtheilt worden Der An
geklagte meinte hierzu fra licher Vorgang ſei nicht von ihm an
gezeigt die Zeugin müſſe ſich irren ſeine Anzeige habe ich auf
einen anderen Vorgang bezogen wo er beſtimmt geſehen da
die Kellerin geſeſſen habe Dagegen blieb Emilie Schlack dabei
es ſei nur jener eine Fall mit dem Einſchreiten Dänhardt s dort
paſſirt und auch nur ein darauf bezügliches Strafmandat er
iaſſen worden Betreffender Gaſt erklärte als Zeuge das
fragliche Datum nicht zu wiſſen wohl aber daß der in Rede
ſtehende Vorgang der einzige geweſen bei dem Dänhardt den
Auftritt mit der Kellnerin Schlack gehabt Nach ſeinen Er
mittelungen meinte der Kgage er glanbe der fragliche Tag ſei
nicht der 10 Juni geweſen aber möglicherweiſe könne es doch
dieſer Tag geweſen ſein Beſlimmt wiſſe er daß in ſeiner Gegen
wart die Kellnerin Schlack durch Dänhardt wie angegeben zur
Rede geſtellt worden ſei und zwar blos an einem Abende Die
Kellnerin Fuchs und eine Zeugin Kahle ſagten in ähnlicher Weiſe
aus desgleichen die Günther ſchen Eheleute Reſtaurateur Günther
hatte ebenfalls eine polizeiliche Strafverfügung über 25 M er
halten und Widerſpruch erhoben war aber vom Schöffengericht
verurtheilt worden Zwei Entlaſtungszeugen darunter ein jetzt
erſt 18 jähriger Jüngling bekundeten durch Dänhardt Auftrag
erhalten zu haben jene Lokale zu beſuchen und über ihre Wahr
nehmungen Mittheilung zu mochen namentlich zu beobachten ob
Kellnerinnen ſich zu Gäſten zu ſetzen pflegen Daß letzteres ge
ſchehen wußte der jüngere jener Zeugen im übrigen iſt ja das
Setzen der Kellnerinnen zu Gäſten als thatſächlich bekannt nur
daß es den revidirenden Beamten nicht immer gelingt wirkliche
Feſtſtellungen darüber zu machen Von Herrn Polizei Ober
Inſpektor Weydemann als Zeugen wurde dem Angeklagten ein
ſehr gutes Leumundszeugniß ausgeſtellt mit dem Bemerken
Dänhardt s Dienſtführung ſei als vorzüglich zu bezeichnen An
zeigen die er gemacht hätten ſich ſtets als begründet erwieſen
Kleine Fehler habe er offen eingeſtanden und um Verzeihung ge
beten Die Reviſionen von Lokalen mit weiblicher Bedienung
hätten dem Beamten den Haß der Wirthe eingetragen d h betreffs
Liebau und Günther ſei gegen Dänhardt in dieſer Beziehung
nichts bekannt wohl aber gegen den Sergeanten Fienbock Günther s
und Liebau s Lokale ſeien bekannt als Vordelle Ueberwachung
derſelben ſei Dänhardt s Pflicht geweſen Zu ſolcher Ueber
wachung gehöre ein beſonders geſchickter Beamter in Civil da
betreffende Wirthe allen polizeilichen Anordnungen durch Gegen
maßregeln zu begegnen ſuchen Als Beiſpiele wie es da im
Verkehr mit Gäſten getrieben werde gab der Zeuge an daß eine
innerhalb 2 Stunden gemachte Bierzeche mit 80 M berechnet
worden ſei einem Studenten habe man für einen Zechabend
300 M berechnet Viehhändlern 400 M und noch mehr Das
Nebenſetzen von Kellnerinnen in Günther s und Liebaun s Lokalen
ſei amtlich feſtgeſtellt Günther und Liebau wurden nachträglich
vereidigt Nach Stellung der 3 Schuldfragen und einer
auf die 3 Frage bezüglichen Nebenfrage Konnte die An
gabe der Wahrheit durch den Angeklagten bei deſſen
Zeugenansſage ſür ihn ſelbſt eine Strafverfolgung wegen
eines Verbrechens wegen Meineides zur Folge haben
ergriff der Staatsanwalt Herr Aſſeſſor Engel das Wort zur
Schuldfrage und kam in ſeinen Ausführungen zu der Anſicht
daß im erſten Fall Lieban der Meineid nicht erwieſen ſei wohl
aber im Günther ſchen Falle wonach die 2 und 3 Frage ſowie
die dazu gehörige Nebenfrage zu bejahen ſein würden Der Ver
theidiger Herr Rechtsanwalt Herzfeld war anderer Meinung
alle 3 Hauptfragen würden zu verneinen ſein dann komme die
4 Frage von ſelbſt in Wegfall Vom Angeklagten könne man
ſagen daß er durchaus als pflichttreuer Beamter gehandelt habe
da r Lokale ſcharf kontrollirt werden müſſen Den mit
ſolcher Kontrolle betrauten Beamten w
inhabern die größten Schwierigkeiten bereitet und ihnen mit Haß
begegnet ſobald ein Beamter ſcharf und ſchneidig auftrete Ein
Mann wie der Angeklagte mit ehrenvoller Vergangenheit habe
wohl Anſpruch auf volle Glaubwürdigkeit Man könne höchſtens
ſagen er habe ſich geirrt und vielleicht von ſeinem Beobachtungs
punkle aus infolge optiſcher Täuſchung das Stehen zwiſchen zwei
Stühlen ſür Sitzen gehalten dann werde aber die Sache für
nicht genügend aufgeklärt zu erachten ſein und ſonach Frei
ſprechung zu erfolgen haben Der Angeklagte zum letzten Wort
verſtattet wiederholte mit merklicher Ergriffenheit im Tone ermüſſe ſich nichtſchuldig erklären werde er verurtheilt ſo habe er
unſchuldig zu leiden Nach viertelſtündiger Berathung der Ge
ſchworenen erfolgte die Verkündung der Beantwortung der drei
r ehn die auf Verneinung lautete Demgemäß wurde
der Angeklagte freigeſprochen

K Erfurt 23 Juli Jntereſſantes Urtheil Vorder Strafkammer hatte ſich heute der Geſchäſtsſührer der ſozial
demokratiſchen Thüringer Tribüne, Buchhändler Friedrich
Stegmann wegen Begünſtigung deswegen zu verant
worten weil er für einen Redacteur der Thüringer Tribüne
eine Geldſtrafe bezahlt hatte Am 28 Januar d J war der
Redactenr Alexander Wiertelarz wegen öffentlicher Beleidigung
begangen durch die Preſſe zu 100 M Geldſtrafe oder 20 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden Kurz ehe dieſer die Gefängniß
ſtrafe antreten ſollte ließ Stegmann die 100 M an der Gerichts
kaſſe durch einen Berichterſtatter bezahlen Nach kurzer Ver
handlung in welcher der Angeklagte behauptete es ſei Ehren
pflicht den Redackeuren Mittel zu gewähren etwaige Geldſtrafen
zu bezahlen beantragte die Staatsanwaltſchaft 100 M Geld
ſtrafe Der Gerichtshof aber erkannte auf Freiſprechung
da er in der Handlungsweiſe des Angeklagten eine Begünſtigung
5 257 nicht erblicken könne indem der Hauptzweck der Be
ahlung nicht ſei den Betreffenden einem Uebel zu entziehen
ndern der Zeitung den Redacteur zu erhalten

Prozeß Fritz Friedmann
F Berlin 24 Juni

Kaum ſind zwei Monate ins Land gegangen ſeitdem die erſte
Strafkammer des Kgl Landgerichts Berlin I ſich mit dem Prozeß
Hammerſtein zu beſchäftigen hatte und ſchon wiederum wird heute
Mittwoch vor die Schranken deſſelben Gerichtshofes ein Mann
eführt deſſen Aburtheilung die Welt mit demſelben ſpannendend entgegenſieht wie der des Freiherrn v Hammerſtein

ehörte doch Rechtsanwalt Dr Fritz Friedmann zu den be
deutendſten Vertheidigern Deutſchlands Man begegnete aber
e nicht blos im Gerichtsſaale und in allen möglichen

erſammlungen und Klubs er war auch auf den Rennplätzen
in den Theatern Cafes Spiel und Ballfälen ein ebenſo ſtändiger
Gaſt Schon ſeit Jahren war es aber ein offenes Geheimniß
daß trotz der Rieſeneinnahmen Friedmann s die ſich auf 150 bis
200,000 M jährlich belanſen haben ſollen ſeine peknniären Ver
hältniſſe trauriger Natur waren Trotz ſeiner großen Rechts
anwalts Praxis ſeiner ſchriftſtelleriſchen Fruchtbarkeit und ob
wohl er theils Syndikus theils gut beſoldeter Aufſichtsraths
Vorſitzender der verſchiedenſten Aktiengeſellſchaſften und Renn
vereine war ſo zählte der Gerichtsvollzieher in ſeiner Privat
wohnung faſt zu ſeinen täglichen Gäſten Auch mit ſeinen
n muß es nicht zum beſten beſtellt geweſen
ein Obwohl er nach erſtmaliger geſchiedener Ehe zum zweiten

male verheirathet und aus dieſer zweiten Ehe 5 Kinder hervor
gegangen waren ſo wurde wegen eines galanten Abenteuers das
er mit der ſchönen Frau eines hieſigen Rechtsanwalts gehabt haben

ll das Disciplinarverfahren gegen ihn eingeleitet das mit der
r Friedmiann s aus dem Rechtsanwaltsſtonde endigte

Friet mann war aber nicht blös der Vertheldiger der Falſchſpieler
vetrügeriſchen Bankiers uſw er verſchmähte es auch nicht für
die Je des Volkes in die Schranken zu treten wenn für
ihn dabel etwas herausſchante Da wollte es der Zuſall daß
ein Mann der wohl nicht mit Unrecht als ein Verbrecher

würden von den Lokal

Veteran bezeichnet werden kann denn er hatte berelts 15 Jahre
Zuchthaus nebſt 10 Wo Ehrverluſt und Poltizeiaufſicht auf
dem o ſeine Tochter zu dem berſihmten Vertheidiger
ſandte um dieſen zu erſuchen ihn in einem ihm von neuem
drohenden Spree zu vertheidigen Friedmann entſprach
dieſer Bitte denn die Tochter des Verbrecher Veterans war ein
bildſchönes Mädchen in dem blühenden Alter von 18 Jahren
und Statiſtin in einem berliner Vorſtadt Theater Fried
mann hatte für die Tochter ſeines neuen Klienten ein bedeutend
rößeres Jntereſſe als für letzteren Er veranlaßte das

ädchen das den proſaiſchen Namen Anna Merten führte der
Bühne Valet zu ſagen und miethete ihr in der Schützenſtraßedierſelbſt eine elegante Wohnung Allein Friedmann s Mittel
reichten ſchließlich auf die Dauer nicht aus um die Anſprüche
der ſchönen Statiſtin vollauf zu beſtreiten Es mag dahinge
ſtellt bleiben ob Friedmann die rächende Hand des Staats
anwalts oder die Nachſtellungen ſeiner allzu Sblret hen Aläntiger
fürchtete kurz an einem rauhen Dezembertage des Jahres 1895
war Friedmann nebſt Anna Merten plötzlich aus dem Getriebe
der Hauptſtadt ſpurlos verſchwunden Seine Frau und Kinder
blieben hier angeblich ohne alle Mittel zurück Es iſt bekannt
daß Frau Friedmann auf den verſchiedenſten Variété Bühnen
Deutſchlands für ihre Kinder und ſich den Lebensunterhalt zu
verdienen ſuchte während ihr Gatte in Geſellſchaft der Merten
in dulci jabilo lebte Lange ſollte dieſe wonnige Zeit re eng
nicht dauern denn bereits am 22 Februar 1896 wurde Fried
mann in Bordeanx woſelbſt er ſich als Schriftſteller Dr Feldan
anfhielt auf Grund eines von der hie gen Staatsanwaltſchaft
erlaſſenen Steckbriefs im Hotel verhaftet und in das dortige
Unterſuchungsgefängniß abgeführt Die Auslieferung Fried
mann s iſt nach mehrmonatlichen diplomatiſchen Verhandlungen
nur wegen abus de confiance, was auf Jnriſtendeutſch Unter
ſchlagung heißt erfolgt Ende Mai 1896 mußte Friedmann die
ſchönen Geſilde des ſüdlichen Frankreich mit den düſteren Mauern
des Moabiter Unterſuchungsgefängniſſes vertauſchen

Laut Angaben der Anklagebehörde kam im September 1894
eine Frau Schenk zu Friedmann und theilte dieſem mit ſie beab
ſichtige mit den Erben des im Februar 1893 hierſelbſt ver
ſtorbenen Rentiers Schüler eine gerichtliche Auseinanderſetzung
herbeizuführen Friedmann erklärte ſich indem er einen Koſten
vorſchuß von 300 M ſich geben ließ zur Führung dieſer Sache
bereit Jm Laufe der Unterhaltung fragte Frau Schenk wie ſie
ſich mit den 6000 M verhalten ſolle die ſie von der Nachlaß
maſſe im Beſitz hätte und die den Berger ſchen Kindern aus
gezahlt werden müßten Friedmann erwiderte Die 6000 M
müſſe er haben um ſie auf Verlangen des Vormundſchafts
richters jederzeit vorlegen zu können Er werde das Geld bei
ſeiner Bank deponiren Frau Schenk händigte das Geld an
riedmann aus und dieſer beſcheinigte daß er in der Rentner
chüler ſchen Nachlaßſache von Frau Schenk 6000 M in Depot

erhalten habe Außerdem theilte Friedmann der Frau Schenk
mit daß das Geld mit 5 Proz d werden würde Zu den
Erben des Schüler gehörten nämlich anßer der Fran Schenk
die Kinder des Maurers Wilhelm Berger Dieſen war der
Schneidermeiſter Gottlob Berger als Pfleger zugeordnet worden
Jm Oktober 1894 beſtellte Friedmann letzteren zu ſich um mit
demſelben über die Auszahlung der 6000 M zu ſprechen Fried
mann erklärte dem Berger daß Frau Schenk für ſeine Pflege
befohlenen 6000 M eingezahlt habe und zwar um dies Geld
bei einer Bank zu deponiren bis eine gerichtliche Auseinander
ſetzung erfolgt ſei Das Geld werde mit 5 Prozent verzinſt
und herausgezahlt ſobald die Sache bei Gericht erledigt ſei
Auf den Einwand des Berger es wäre doch beſſer das Geld
P bei Gericht einzuzahlen verſetzte Friedmann Das ginge
h den Berger nichts an es ſei das Sache der Frau Schenk

Da jedoch dem Berger dies nicht recht einleuchten wollte ſtellte
ihm Friedmann unterm 8 November 1894 zur Beruhigung eine
Beſcheinigung aus die folgenden Wortlaut hatte Herrn
Schneidermeiſter Gottlob Berger Theilungskurator der mino
rennen Bergers beſcheinige ich hiermit daß der Betrag von
6000 der zwecks einſtweiliger Unterbringung bei einer Bank
bei mir von Frau Schenk eingezahlt worden iſt mit 5 Proz
vom Tage des Empfanges durch mich verzinſt wird Jch bin
verpflichtet dieſen Betrag für die von Herrn Berger vertretenen
Minorennen in Anrechnung auf deren Erbtheil hinter dem
verſtorbenen Schüler zu reſerviren nach Erledigung der gericht
lichen Auseinanderſetzung von der Bank abzuverlangen und
unter Zuſtimmung der Erben an Herrn Berger abzuführen
Berlin den 8 November 1894 Dr Fritz Friedmann Rechts
anwalt Friedmann zahlte pünktlich die verſprochenen Zinſen
Jm Herbſt 1895 verlangte Frau Schenk die 6000 M zurück
Friedmann bemerkte derſelben daß nicht ſie ſondern Berger
das Geld zu beanſpruchen hätte Als daraufhin Berger die
Rückzahlung des Geldes verlangte erwiderte ihm Friedmann
Das Geld müſſe erſt von der Bank geholt werden er möge des
halb in einigen Tagen wiederkommen Als Berger ſich nun
wiederum in dem Bureau des Friedmann einfand war dieſer
bereits abgereiſt Friedmann behauptet Er habe das Geld
thatſächlich der Moabiter Genoſſenſchaftskaſſe übergeben es aber
der Bank gegenüber nicht als fremdes Geld bezeichnet Die
Staatsanwaltſchaft hat jedoch dieſer Manipulation wegen die
Anklage wegen ver e gegen Friedmann erhoben
Dieſer hat ſich daher henute dieſes Vergehens wegen vor ein
gangs bezeichnetem Gerichtshofe zu verantworten Friedmann
heißt mit Vornamen Friedrich Karl Edmund Er iſt am
19 Okt 1852 in Berlin geboren evangeliſcher Konfeſſion und
Jnhaber des ruſſiſchen Stanislaus Ordens dritter Klaſſe Fried
mann iſt nicht Soldat geweſen und unbeſtraft Gutem Ver
nehmen nach ſind die 6000 M nebſt Zinſen inzwiſchen von
Freunden Friedmann s bezahlt worden

Die Vertheidigung des Angeklagten führt Rechtsanwalt
Dr Ernſt Mamroth Breslau

Seitens der Stagtsanwaltſchaft ſind zu der Verhandlung ſechs
Zengen unter dieſen der frühere Compagnon des Angeklagten
Rechtsanwalt Dr Löwenſtein geladen

Provinzialnachrichten
8 Magdeburg 22 Juni Der Lehrerverband der

Provinz Sachſen der mit Abſchluß des laufenden Ge
ſchäftsjahres auf ein 25 jähriges Beſtehen zurückbkickt wird die
diesjährige Verſammlung am 5 und 6 Okt in unſeren Mauern
abhalten Der Vorſtand des Verbandes hatte Halle in Anus
ſicht genommen aber der dortige Lehrerverein trug aus mannig
fachen Gründen Bedenken dem Wunſche zu willfahren Die
Vorbereitungen zu der hier tagenden Verſammlung hat der
Lehrerverein Dieſterweg bereitwilligſt übernommen

Thale 23 Juni Verbeſſerung oder Verböſerung
Mit Beihilfe des Harzklubs hat der hieſige Verſchönerungsverein
den Fußweg von der Schurre nach dem Roßtrappenmal der
bisher noch in jungfräunlicher Wildheit über den Kamm des
Felſeugrates führte durch Abſprengung hervorragender Klippen
Ausfüllung tieferer Stellen und Aufſchütten von Erdreich für
den Verkehr bequemer hergeſtellt Obſchon nun ſo bemerkt die
Halb Ztg wohl nicht mit Unrecht hierdurch eine gewiß an

erkennenswerthe Verkehrserleichterung geſchaffen iſt ſo iſt doch
dieſe Nenanlage vom Standpunkte des Naturfreundes und
Romantikers mit ſehr gemiſchten Gefühlen zu betrachten Durch
die Moderniſirung ſolcher von der Natur gewiſſermaßen ge
weihter Orte wird die Erhabenheit des erſten Eindrucks be
deutend abgeſchwächt Aber auch dem Forſcher wird ſehr oſt
durch ſolche Nenecungen die Arbeit recht erſchwert Bekanntlich
iſt die Roßtrappe eine heidniſch germaniſche Opfer und Kultur
ſtätte geweſen die äußerſte Spitze des Felſengrates mit dem
bedeuntungsvollen Hufmal war urſprünglich durch eine tiefe
Querſchlucht von dem Mutterfelſen getrennt dieſe Schlucht
wurde zu Anfang dieſes Jahrhunderts als die Roßtrappe zu
gänglich gemacht würde um mehrere Meter ausgefüllt und eine

ähnliche Aufſchüttung hat auch diesmal ſtattgefunden Ein ober
flächlicher Beſchauer merlt jetzt kaum noch etwas von der
Schlucht ihr früheres Vorhandenſein giebt aber in Verbindung
mit den Befeſtigungen deren Reſte jetzt noch vorhanden ſind
den Beweis daß der ſo vor dem Eindringen Unberufener ge
ſchützte Ort von unſeren Vorfahren als beſonders heilig an
geſehen wurde

0 i rg 23 Juni Schlachthaus Harzaürtelbahn ie Koſten des Schlachthaus Neubaues die
auf 350,000 M veranſchlagt waren belaufen ſich nach Mit
theilungen des Magiſtrats in der heutigen Stadtverordneten
ſitzung auf insgeſammt 420,000 M Die Verſammlung genehmigteden wirag des Magiſtrats eine Anleihe in re dieſer Summe
bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe zur Deckung der Bankoſten

den Magiſtrat in Wernigerode ſind
ſ Z dem Komitee für den Bau der Harzgürtelbahn
Quedlinburg s Wernigerode Zeichnungen über 260,000 M von ernigeroder Bürgern auf
56 Zeichenſcheinen übermittelt worden die Stadt ſelbſt über
nahm eine Zinsgarantie von 6850 M Auf den Zeichenſcheinen
die mit dem Antrage auf Genehmigung der Bahn dem Miniſter
eingeſandt ſind iſt eine Friſt bis zu welchen ſie gelten ſollen
nicht geſetzt und Vorbehalte ſind nicht gemacht Es iſt deshalb
ein einſeitiger Rücktritt von den übernommenen Verpflichtungen
rechtlich nicht zuläſſig Dieſen Standpunkt hat auch der frühereVorſitzende des Ausſchuſſes Präſident Griſebach ſtets vertreten

ſobald einzelne Zeichner zurücktreten wollten Falls die Wernige
roder Zeichner ſich weigern ſollten ihren übernommtenen Ver
pflichtungen nachzukommen wie es in ihrer Abſicht liegt ſo
wird wie in den Kreiſen der maßgebenden Jntereſſenten aus
eſprochen wird nichts anderes übrig bleiben als klagbar gegen
ie vorzugehen Der Grund weshalb ſich die Zeichner in Wer
nigerode zurückziehen ſoll in den finanziellen Bedenken zu ſuchen
ſein die ſich auf die Rentabilität der Harzquerbahn be
ziehen Die Genehmigung zum Bau der Harzgürtelbahn
wird übrigens binnen kurzer Zeit erwartet

Merſeburg 23 Juni Kaiſer Wilhelm Denkmal
Die Angelegenheit der Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals
hier iſt jetzt zu einem vorlänfigen Abſchluß gediehen daſſelbe ſoll
in den Schloßgarten zu ſtehen kommen Die Koſten betragen
12,000 M

23 JuniO Wittenberg lEingegangen Die im17 Jahrgang ſtehende Wittenberger Zeitung hat heute nach
einem monatelangen Todeskampfe zu erſcheinen aufgehört Der
Eigenthümer Redacteur und Drucker derſelben Zimmermann
iſt hente früh abgereiſt ohne ſeinen Gläunbigern ſeine künftige
Adreſſe zu hinterlaſſen über ſein Vermögen iſt der Konkurs er
öffnet worden

Zeitz 23 Juni Leitung des Religionsunter
richts Sparkaſſe Gasanſtalt MalereienDas Königliche Konſiſtorium hat dem Archidigkonus
Schiffmann die Leitung des Religionsunterrichts in
der von der Lokalſchulinſpekrion entbundenen Bürgerſchule über
tragen Unſere Stadtſparkaſſe hat im Jahre 1895 einen
Gewinn von 142,000 M erzielt Der Reſervefonds hat nun ins
geſammt die Höhe von 1,296,646 M erreicht Für die Erweiterung
unſerer Gasanſtalt hat die ſtädtiſche Vertretung 28,300 M
ausgeworfen Wie wir vernehmen hat der Laudeshauptmann
v Wintzingerode in Ausſicht geſtellt aus Provinzialfonds die
nöthigen Mittel zur völligen Freilegung der aus dem 14 Jahr
hundert ſtammenden werthvollen Malereien in der St
Michaeliskirche und zu ihrer photographiſchen Aufnahme
zu gewähren

S Bad Köſen 21 Juni Flußbade Anſtalt
Theater Den unermüdlichen Bemühungen unſerer Stadt
verwaltung iſt es endlich gelungen die mannigfachen Schwierig
keiten aus dem Wege zu räumen welche ſich der Einrichtung
einer öffentlichen allen Anforderungen der Schicklichkeit und
Sicherheit entſprechenden Flußbade Anſtalt entgegenſtellten Dieſe
iſt jetzt eröffnet und zwar zur Benutzung für Schwimmer und
Nichtſchwimmer geeignet Jn den anmuthigen Räumen des

Muthigen Ritters finden jetzt Theater Vorſtellungen ſtatt welche
auf die Dauer der ganzen Saiſon ſich erſtrecken werden

S Eilenburg 23 Juni Dauerläufer Dummer
Scherz Am Sonntag früh kamen 6 junge Leute die dem
Leipziger Turnverein angehören hier an die einen
Schnell und Dauerlauf von Leipzig aus unternommen
hatten Eigentlich war der Lauf von 10 Perſonen unternommen
aber vier waren ſchließlich auf der Strecke zurückgetreten Der
erſte welcher ans Ziel kam hatte die Strecke von 20 Km in2 Stunden 11 Minuten zurückgelegt während der letzte 3 Stunden
11 Minuten gebraucht hatte Auf dem Feſtplatze am Schützen
hauſe hier wo nach der Fahnenweihe des Landwehrvereins
Konzert ſtattfand wurde einem jungen Manne von ſeinem guten
Freunde nur zum Spaß der Stuhl weggenommen
als er aufſtand Da er ſich wieder ſetzen wollte ſchlug er mit
dem Genick ſo auf eine Kante daß bei ihm ſofort Erbrechen
eintrat und er bei ſeinem Beſorgniß erregenden Zuſtande nach
Hauſe geſchafft werden mußte

K Erfurt 23 Juni Gefiederte Diebe Wiederholt
wurden Landwirthen bei Erfurt welche während der Feldarbeit
ihre Röcke und Körbe am Acker niedergelegt hatten Gegenſtände
aus Taſchen und Körben geſtohlen ohne daß es gelungen wäre
den Dieb zu ermitteln Geſtern kam zuſällig Licht in die Sache
der Landwirth Hildebrand aus Windiſchholzhauſen beobachtete
wie ein Rabe ſich an ſeinem daliegenden Rocke zu ſchaſfen machte
und plötzlich mit dem Brillen Futteral im Schnabel davonflog
Ebenſo wurde feſtgeſtellt daß Raben es waren welche Frühſtück
und Veſper aus den Körben ſtahlen

aufzunehmen Durch

Saatenſtänd Mitte Juni war der Saatenſtand im
Reg Bez Magdeburg für Winterweizen 2,2 Sommerweizen
2,3 Winterroggen 2,2 Sommerroggen 2,6 Sommergerſte 2,2
Hafer 2,2 Kartoffeln 2,4 Klee auch Luzerne 2,4 Wieſen 2,5
im Reg Bez Merſeburg für Winterweizen 2,3 Sommer
weizen 2,3 Winterroggen 2,4 Sommerroggen 2,5 Sommergerſte 2,2 Hafer 2,4 Kartoffeln 2,5 Klee auch Luzerne 3,1

Wieſen 2,7 im Reg Bez Erfurt Winterweizen 2,5 Sommer
weizen 2,4 Winterroggen 2,6 Sommerroggen 2,9 Sommer
gerſte 2,4 Hafer 2,4 Kartoffeln 2,5 Klee auch Luzerne 3,0
Wieſen 2,7 2 gut 3 mittel

Kyffhänſer 23 Juni Vom Denkmal Wahre Völker
wanderungen finden jetzt täglich nach dem gewaltigſten der Denk
mäler deutſcher Lande dem Kyffhäuſer ſtatt Noch ſind aber
die Arbeiten nicht beendet und anſcheinend werden zur Be
ſtreitung der Koſten noch ziemliche Summen nöthig ſein Des
halb glaubt man die Beſichtigung des Denkmals jetzt nur gegen
Entrée zulaſſen zu können Die Nordh Ztg rügt es aber mit
Recht als hart bei ganzen Schulen zumal Volksſchulen 25 Pfg
von jedem einzelnen Kinde zu erheben Am letzten Sonnabende
befuchten über 100 Kinder einer Schule aus Staßfurt das
Denkmal Aber wie erſchraken die Kinder als ſie die durch die
lange Eiſenbahnfahrt ſchon geſchwächte Börſe ziehen und 25 Pfg
entrichten mußten Man ſollte die nationale Begeiſterung der
Jugend nicht mit einer verhältnißmäßig ſo hohen Steuer belegen
und Volksſchulen die im Laufe dieſes Sommers gewiß ebenſo
gut wie höhere Schulen zum Denkmale eilen werden entweder
ganz frei laſſen oder gegen ein geringes Entgelt die Beſichtigung
frei geben Jn demſelben Blakte wird außerdem Klage darüber
geführt daß an einem der letzten Tage einer Anzahl nordhäuſer
Herren vom Denkmalswärter nicht geſtattet wurde ſich von einew
anweſenden Freunde einem Photographen auf den Stufen des
Denkmals abnehmen zu laſſen Der Photograph hatte die vow
Feſte her noch ſtehen gebliebene Photographentribüne erſtiegen
die Freunde ſtellten ſich in Poſitur da erſchien der Denkmals
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wächter und konfiszirte den PhotographenApparat Auch die
Namen der Herren wurden notirt An der Photographentribüne
befindet ſich merkwürdigerweiſe kein Anſchlag der das Betreten
derſelben verbietet Hoffentlich greift auf dem Kyffhäuſer jenes
hyper polizeiliche Abſperrſyſtem nicht Platz das den Deutſchen
ſchon ſo oft die Freunde an nationalen Dingen verdorben hat

Apolda 22 Juni Eigenthümlicher Vorgang
um Beginn der letzten Gemeinderaths Sitzung erbat ſich
err Gemeindevertreter Poſern das Wort Derſelbe machte

die Mittheilung daß ihn etwa im Monat April d J das ver
änderte Verhalten einiger ſeiner Geſchäftsfreunde ſtutzig gemacht
habe Als er der Sache auf den Grund gegangen ſei habe er in
Erfahrung gebracht daß das Auskunftsburcau Wißmoller u Co
in Berlin über ſeine perſönlichen und geſchäftlichen Verhältniſſe
eine die Thatſachen entſtellende ſeinen Kredit ſchädigende Aus
kunft ertheilt habe und daß Vertreter dieſes Auskunftsbureaus
am hieſigen Platze ſchon ſeit Jahren Prrr Kämmerer Martini
ſei welcher dieſe Auskunft vermittelt habe Weil deshalb Herr
Kämmerer Martini nicht ſeine volle Kraft der Gemeinde und
ſeinem Amte widme und wegen Betreibens eines Nebengeſchäfts
egen ſeine Dienſtinſtruktion gefehlt und auch das dabei erworbene
inkommen der Verſteuerung entzogen habe beantrage er Amts

entſetzung deſſelben er glaube es nicht länger mehr verant
worten zu können daß hieſige Geſchäftsleute in der Weiſe ge
ſchädigt würden Da Herr Zweiter Bürgermeiſter Thieme daraufaufmerkſam machte daß eine ſolche die Perſon eines Gemeinde

beamten betreffende Angelegenheit auf Grund der Gemeinde
ordnung in geheimer Sißung zu verhandeln ſei ſo wird die Sache
hiermit einſtweilen für erledigt erachtet

Apolda 283 Juni Der unterbrochene Brat
wurſtiſchmaus Als am Sonntag nachmittag im Stepp ſchen
Hauſe bei einem Bratwurſtſchmauſe das amüſante Feſt gegen
Abend durch einen kleinen Regenguß geſtört wurde und die
Theilnehmer ſich ins Haus flüchten mußten meinten ſie es wäre
blos eine kleine Staupe und ließen daher unbeſorgt die Würſte
etwa 20 Stück im Garten in einer Schüſſel ſtehen Das Wetter
verzog ſich auch aber wer beſchreibt den Schrecken als man
gewahrte wie zwei Hunde mit der vierzehnten Bratwurſt ſchleunigſt
davonliefen die übrig gebliebenen ſechs Würſte hatten ſie ſammt
der Schüſſel in den Schmutz geworfen

Vermiſchtes

Jnbiläum der Johauniter Ritter Die Johanniter Ritter
werden ſich am bentigen Mittwoch zum 25 mal ſeit der Wieder
aufrichtung des Ordens 15 Oktober 1852 zum Ritterſchlagsfeſt
in Sonnenburg verſammeln Das Städtchen hat alles daran
geſetzt um die Gäſte würdig zu empfangen Für 143 Johanniter
Ritter ſind Quartiere zu beſchaffen geweſen Am Eingange der
Stadt werden Magiſtrat und Stadtverordnete ſowie das Lehrer
kollegium mit der Schuljugend Aufſtellung nehmen die Fiſcher
verſammeln ſich an der Schloßbrücke endlich Krieger Militär
und Turnvereine ſowie Schützengilde und Feuerwehr vor derSchloßrampe, Der Herrenmeiſter Prinz Albrecht von
Preußen Negent von Braunſchweig traf ſchon am Dienstag
in Sonnenburg ein Jhre Betheiligung haben außerdem zugeſagt
der Herzog vvn Sachſen Altenburg Fürſt zu Wied Prinz Hein
rich XXIV Reuß Miniſter v Wedel General v Tresckow
g zu Hohenlohe Langenburg Graf Lehndorff Graf zu Münſter

raf Poſadowsky Wehner Hofmarſchall Graf Pückler Graf zu
Rantzau Graf Solms u a m

Gottesdienſt in der Berliner Gewerbe Ansſtellung Die
berliner Volks Ztg ſchreibt unterm 22 d M Folgender
Briefwechſel hat zwiſchen dem anläßlich des Kameel Jnſchrift
Prozeſſes bekannt gewordenen Frhrn v Mirbachh einerſeits und
den Herren Goldberger Kühnemann und Feliſch andererſeits
ſtattgefunden

Aufrage An Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin iſt
die Bitte herangetreten ob eine Möglichkeit vorhanden wäre
innerhalb des Ausſtellungsparkes etwa in dem Hörſaal des
Chemiegebäudes für männliche und weibliche Angeſtellte der
Ausſtellung auch der Reſtaurationen ſowie auch eventuell für
Beſucher der Ausſtellung während der Frühſtückspanſe von
10 12 Uhr am Sonntage eine gottesdienſtliche Feier von 20 bis
25 Minuten zu veranſtalten Den geehrten Arbeits Ansſchuß
ſoll ich demgemäß erſuchen wenn irgend angängig dieſen
Wünſchen zu willfahren und mir gütigſt ſo bald wie möglich
Nachricht zu geben damit eventuell ſchon am nächſten Sonntag
die Gottesdienſte beginnen können

Freiherr v Mirbach
Antwort Dem Wunſche Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und

Königin entſprechend ſtellen wir jeden Sonntag den Hörſaal
im Chemiegebände zum Zweck gottesdienſtlicher Feier zwiſchen
10 11 Uhr vormittags zur Verfügung

Kühnemann Feliſch Goldberger
Nach den im weiteren Verlauf dieſes Schriſtwechſels ergangenen
Mittheilungen hat der General Superintendent von Berlin die
Verſorgung der Andachten übernomnmen Die erſte Andacht hat
am Montag im Hörſaal des Chemiegebäudes ſtattgefunden

Begunadigt Die Frau Hauptmann R aus Charlottenburg
wurde vor einiger Zeit wegen unrichtiger Beurkundung der Ge
burt eines Kindes vom Gericht zu Halberſtadt zu 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt Die Angelegenheit in welche auch ein Arzt
verwickelt war erregte ſeiner Zeit großes Aufſehen Jetzt iſt nach
dem der Kaiſer einen eingehenden Bericht über die Angelegenheit

e lberſtadt eingefordert hat Fran Hauptmann R begnadigt
worden

Ausſtellung in Düſſeldorf Zum erſten male wird in den
Monaten Auguſt und September d J und zwar in Düſſeldorf
eine Sonderausſtellung für Heiz und Lüftungs
anlagen ſtattfinden Das Unternehmen wird von der Perm
Rhein Weſtf Baufach Ausſtellung finanzirt von der Stadt
Düſſeldorf und dem dortigen Architekten und Jngenieurverein
unterſtützt und dürfte jedenfalls die Beachtung weiteſter Kreiſe

e und verdienen Das Preisrichteramt haben bekannte
deutſche Autoritäten anf dem in Frage kommenden Fabrikations
gebiet übernommen

Einigkeit Jn dieſen Tagen da ſo viel vom Partikularis
mus der Deutſchen die Rede iſt hat ein Dichter der ſchwäbiſchen
Volkspartei ein Rezept für die deutſche Einigkeit in einem
Verslein angegeben das nach Fürth zur Landesverſammlung der
deutſchen Volkspartei geſandt worden iſt

Soll ein Deutſchland und wachſen
Braucht s die Kraft der Preußen und Sachſen
Aber auch die Freiheitsgedanken
Derer von Bayern Schwaben und Franken

Mord an einem Wahnſinnigen Ein noch unaufgeklärter
Mord bildet z Z in dem bekannten Seebade Zoppot bei
Danzig das allgemeine Geſpräch Der Thatbeſtand ſo weit er
ſich bis jetzt überſehen läßt iſt der ſolgende Seit einiger Zeit
weilt in dem Bade die Wittwe des vor kurzem in Königsberg i Pr verſtorbenen Geheimen Jnſtizraths Veer mit ihrem

n

unmittelbarer Nähe des Kurhauſes liegt eine komfortabel ein
gerichtete Wohnung inne und zwar derart daß der kranke Sohn
übrigens ein ganz harmloſer ſtets ruhiger Patient in einem
Zimmer mit ſeiner Wärterin ſchläft Dort hat ſich nun in der
Nacht eine blutige bisher noch nicht aufgeklärte Tragödie ab
geſpielt Die übrigen Bewohner des Hauſes wurden durch
lautes Geſchrei plötzlich aus dem Schlafe geſchreckt Den Hinzu
eilenden bot ſich ein entfetzlicher Anblick Der junge Beer lag
mit vollſtändig durchſchnittener Kehle blutüberſtrömt
und todt in ſeinem Bette während die Wärterin ebenfalls mit
einer Schnittwunde leichter Natur am Halſe um Hilfe rief Sie
ſagte aus daß ſie durch das Röcheln ihres Patienten aus dem
Schlafe geweckt worden ſei über den Vorgang ſelbſt wiſſe
ſie nichts Durch die Sektion wurde feſtgeſtellt daß ſämmt
liche Arterien und der ganze Hals bis auf denRückenwirbel bei dem Todten durchſchnitten waren
Während man nun zuerſt einen Selbſtmordverſuch nach voran
gegangenem Attentat auf die Wärterin annahm haben ſich
inzwiſchen verſchiedene Verdachtsmomente ergeben welche auf
einen Mord ſchließen laſſen Erſtens erſcheint die Verletzung
derart daß ſie ſich kaum ſelbſt jemand beſonders nicht ein
ſchwächlicher Kranker beibringen kann dann aber hat man
beim Betreten des Zimmers den Eindruck gehabt als ob jemand
bereits eine Entfernung von Blutſpuren verſnucht und ſchließlich

das iſt die Hauptſache fehlt das Meſſer mit welchem die
That verübt ſein muß dies corpus delicti iſt verſchwunden und
bis jetzt auch noch nicht gefunden Der Hauptverdacht richtete
ſich natürlich auf die Wärterin trotzdem ihr von der Mutter
des Ermordeten ein gutes Zeugniß ausgeſtellt wird Sie wurde
wegen dringenden Verdachts des Mordes verhaftet ſtellte jedoch
die Thäterſchaft hartnäckig in Abrede Das Myſteriöſe iſt daß
zu dem Morde jedes Motiv zu fehlen ſcheint Erſtens war der
Ermordete ſehr harmlos und hat nie einem Menſchen etwas zu
leide gethan und zweitens iſt auch abſolut nichts geraubt worden
Die Unterſuchung wird ja ergeben ob der Verdacht gegen die
Wärterin überhaupt begründet iſt

Blutiger Kampf Aus Reichenberg in Böhmen wird ge
meldet daß ein blutiger Exceß in Franzensdorf zwiſchen
Jnfanteriſten und Jägern der Reichenberger Garniſon ſtattfand
Ein Poliziſt und eine größere Anzahl Civiliſten erlitten ſchwere
S Es wurde Militär und Gendarmerie herbei
geholt

Ein pikanter Theaterprozeß ſpielt gegenwärtig vor den
pariſer Gerichten Die Sängerin Marcelle Dartoy klagt gegen
den Direktor der Bouffes Griſier und den Komponiſten Lecoeg
weil ſie ihr die Titelrolle der Operette Ninette entzogen für
welche ſie engagirt worden war Der Advokat der Dame be
hauptete Lecocq der 64 jährige Komponiſt der Madame Angot,
der kürzlich von ſeiner Frau geſchieden wurde habe Fräulein
Dartoy nicht nur als Künſtlerin aufs höchſte bewundert und
daher die Ninette für ſie geſchrieben ſondern er habe ihr auch
perſönlich den Hof gemacht Zum Beweiſe verlas der Advokat
ein längeres Liebesgedicht welches der Komponiſt der Sängerin
zugeſandt hatte Der Bruch der Verpflichtungen ſei nicht des
wegen erfolgt weil die künſtleriſche Leiſtung plötzlich als un
genügend erkannt worden wäre ſondern weil Fräulein Dartoy
die Liebesanträge des alten Herrn zurückgewieſen habe Die
Richter verſchoben das Urtheil auf nächſte Woche

Sein Standpunkt Gattin des dramatiſchen Dichters Haſt
du die Kritik über dein neueſtes Stück geleſen Der Kritiker
behauptet Shakeſpeare und du ihr wäret die entgegengeſetzten
Pole der dramatiſchen Kunſt Er Wahrhaftig Das iſt aber
ein ſcharfer Hieb gegen Shakeſpeare Punch

Meteorologiſche Station zu Halle

23 Jnni 24 Junl09 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755 4 754 3Thermometer Celſins 14,0 13,4Rel Fenchtigkelt 76 94wnd SW 1 S 1Maximum der KTemberalur am 23 Juni 19,02 O
Minimum in der BRacht vom 23 Jnnk zum 24 Jun 12,62 O
Wiederſchiäge am 24 Junk 7 Uhr niergens 0,9 n
Waſſerwärme der Saale am 24 Jnni mitgetheilt vom Florabade 15 160

Witterungsausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl

Unter der Wechſelwirkung eines über Südweſtenropa lagernden
Druckmaximums und einer im Norden Jrlands erſchienenen

Depreſſion dürfte zunächſt nur mäßig warmes vorwiegend trocknes
Wetter bei veränderlicher Bewölkung und ſchwacher Luftbewegung
zu erwarten ſein

Bericht des Berliner Weiterbureans vom 23 Juni
8 Uhr morgens

KWindrichtiunSiat ſonen Barow Winde Weller Tempe
mm Skala 12 ratur C
753 NW 5 halbbedeckt 15Swinemünde o 759 W 4 bedeckt 13Hamburg 762 W 4 Regen 13Borkum 764 NW 6 halbbedeckt 2Hannover 764 W 4 bedeckt 13Berl 762 WRuWw 4 bededt 13Bieslan 763 W 5 bedeckt 13Voamberg e e 767 R W 3 halbbedeckt 14

München 767 W 2 wolkenlos 15Wien 765 ſtill halbbedeckt 15Pra g 762 WNW 3 heiter 14Trielt rPelersburg 755 SSO 1 bedeckt 14aparanda z 756 O 4 Regen 10lodhohn 752 ſtill bedeckt 13Koptnhagen 756 WNW 5 dedeckt 14Aberdcen e 762 SO 2 wolkig 13ort 764 SW 3 halbbedeckt 17Paris e 767 NO 1 wolkenlos 16
Handel Gewerbe und Verkehr

Kali Bohrgesellschaft Gustavshall Die Verwaltung
theilt mit dass die fortgesetzte Bohrung nunmehr ein viertes Kali
Sylvinvit Lager durchteuſt hat Zunächst war bei 637 bis 657 m ein

Kompaktes Sylvinitlager angetroffen worren sodann von 730 bis 737 m
Kornallit von 752 bis 773 m wieder Sylvivit endlich jetzt zwischen
795 bis 815 m das schon erwähnte weitere Sylvinitlager so dass dieerschiſosseno Kaliagerstätte im ganzen vunmehr 110 m Mächtigkeit auf

weise bei 50 bis 70 Grad Einfallwinkel der Schichten
Wie gemeldet ist von der Dresd ner Bank in Gemeinschaft mit

der Säehsischen Aaschinenfabrik zu Chemnitz Hartmann
der Petersburger Internationale n Handelsbank undanderen Bankhäusern eine russische Aktiengesellschalt begründet
worden Die in Südrussland an verschiedenen Plätzen namentlich in
Lugansk Jekaterinoslaw Eisenwerke und Maschinenfabriken zur Her
steilung von Eisenbahnmaterial errichten soll Die amtlichen russ sehen
Blätter bringen nunmehr den Erlass der für diese Gründung die Geca hen geiſtesſchwachen Sohne und deſſen Wärterin

Die Familie hatte in einem vornehmen Penſionat welches in

Inventu
nehmigung ausspricht Die Konzession ist dem dentschen Unterthanen
Hartmann und dem Staatsrath J L Holdstan d Verwaltungsrath

Mein diesjühriger grosser

Ausverkauf J LEWI
llalld a S NnAwlatz 2 3S beginnt Mittwoch den 1 Juli a c

der Peteisburger Internationalen Handelsbank ertheilt Die Firme
lautet Russische Gesellschaft der Maschinenbau Anstalten Hartwann
Das Grundkapital beträgt 4 Millionen Rubel Gold in 40,000 Aktien
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Petersburg

Die Bergbaugesellschaft Massen kündigt jetzt ihre 5 prorz
und 6 proz Grundschuld per 1 Januar 1897 bietet aber den Umtausch
in 4 proz wit 104 Proz rück zahlbare hyj othekarische Anleihe

Nobelsche Petroleum Gesellschaft wird für das letzte
Jahr 10 Proz Dividende vertheilen gegen 6 Proz im Vorjahre

Rio de Janeiro 22 Juni Telegr Weohsel auf London 10
Buenos Ayres 22 Juni Telegr Goldagio 102

Wanren und Produktenberltchte
Getveide

Panzig 23 Juni Weizen loco matt Vmsatz 200 Tonnen o
inländ hochb u z weiss 147 do inländ hellb 144 do Trausit
hochbunt und weiss 110 do hellbunt 1035 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept Okt 136,50 do Transit per S pt Okt 103,00
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 145 Roggen loco niedriger do
inländ 102 do russ u polnisch zum Transit 71 do Termin
pr Sept Okt 105,50 do Termin Transit pr Sept Okt 72,00 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 108 Gerste grosse 600 700 Gramm
109 Gerste kleine 625 660 Gramm 1903 Hafer inländ 108

Königsberg 23 Juni Weizen mwatt Roggen unveränd per
2000 Pſd Zollgewicht 99 Gerste ruhig Hafer träge do loco
per 2000 1fd4 Zollgewiecht 109,00

EDEBull 23 Juni Weizen ruhig flauer
Liverpool 23 Juni Weizen unverändert Mehl ruhig
Amslterda,m 23 Juni Weizen an Termine fest do per Nov

142 Koggen loco fest do auf Termine fest do per Juh 92 do
per Okt 92 do per März 95

Antwerpon 23 Jum Weizen wechend Roggen ruhig Hafer
flau Gerste ruhig

Peitersvurg 23 Juni
Hafer loco 30

New Vork 23 Juni WVeizen Verschiffungen der letzten Woche
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 190,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 39 090 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien do nach anderen Häfen des Kontinents Qrts

Kaffee
Hamburg 23 Juni Kallee ruhig Vmsatt Sacok
Hamburg 23 Juni Vormitinxsbericht Good average Santoe

per Juli 58 per Sept 57, per Dez 55 per März 55 Ruhig
Hamburg 23 Juni Nachmittagsbericht Bericht der Inamhb

Firma Joswih u Comp Kaffee good averuge Santos per Juli 58
per Sept 57 per Dez 55 per März 55 Ruhig

Hamburg 23 Juni Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good averuge Sautos per Juni 60 per Sept
57 per Dez 55 Ruhig

Havroe 23 Juni Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma einanu Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
Juni 70,75 per Sept 70,00 per Dez 68,00 Behnuptet

Ameterdam 23 Juni Java Kafſee good ordinary 50
Spixitus

Leipzig 23 Juni Spiritus unversteunert per 10,000 1 ohue
Fass mit 50 M Verbrauchsabg M do mit 70 M 33,69 0

Danzig 23 Jumm Spiritus loco Kontingentirt 52,00 meht Kontip
gentirt 32,25

Königsberg 23 Juni Spiritus pr 100 Liter 100 loco 32,70
do per Juni 32,709 do per Sept 33,00 5

Hamburg 23 Juni Spiritus ruhig wen Juni Fuli 162 Hr per
Juli Aug 16 Br per Aug Sept 167 Br per Sept Okt 167 Br
M tes tn 23 Juni Spirnus fest e nit 70 M Konsumeteurr

Breslau 23 Juni Spiritus per 100 100 exel 50 A Verbrauchs
r per Juni 52,3 do do 70 Verbraucheabgaben per Juni

7

Weizen loco 7,50 Roggen leco 4,50

a ris 23 Juni Schlusshericht Spiritus behauptet per Juni 31
per Juli 31 per Juli Aug 31 per Sept Des 31

Wolle Baumwolie
Leipealg 23 Juni Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuseter B

per Juni 3,27 per Juli 3,27 per Aug 3,30 perSept 3,32 M per Okt 3,32 A per Nov 3,35 per Dez 3,37 31
per Jnn 3,37 per Febr 3,40 per März 40 M perApril 3,40 er Alsi 3,40 M Umeatz 145,000 kg Ruhig

Bremen 23 Juni Baum wo lle Still Vplaud middl
loco 38 Plg

Liverpool 23 Juni Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle
Vmszatr 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Ameri
Kaner unverändert Surats fest

Mich II amerikun Lieferungen Juni Juli 35 Knuferpreis Aug Sept
3 Verkäuferpreis Okt Nov 3 Käulferpreis Dez Jan g
Verkäuferpreis

Liverpool 23 Juni Nachm 4 Uhr 20 MAlnuten, Besumwolle
r 10,0 0 davon für Spekulation und Expon 570 B

uhnng ti amerikan Iieferungen Kaum stetig Juni Juli 3 Ver
käuferpreis Juli Aug 3 do Aug Sept 59 do Sept OKkt 3
bis 3 Küäuferpreis Okt Nov 3 Verkäufer reis Nov Dez 3
do Dez Jan do Jan Febr 3 Käuferpreis Febr März 3
vis 3 Verkäuferpreis März April 32 d do43lanchester 23 Juni 12r Water Taylor 30r Water Taylor
7 20r Waiter Leigh 30r Water Clayton 67 32r 2lock Brooke V
40r Mayoll 72, 40r Medio Wilkinson 7 32r Warpecops Lees 6 36
Warpeops Rowland 7 36r Warpcops Wellington 7 40r DoubleWeston 8 60r Double courante Qualitat 11 32 116 yards 16 16
grey Printers aus 32r/46r 159 Stetig

Hülsenfrüchte
Leipeig 23 Juni Mais per 1000 kg netto amerikanischer 95 bis

97 N bez u Br Rundmnis 95 97 A
Danzig 23 Juni Erbsen inländische 110
Königsberg 23 Juni Weisse Erbsen per 2000 Pkd Zoll

gewieht 106,00
Wien 23 Juni Mais per Mai Inni 4,25 Gd 4,27 Br per Juli

Aug 4,27 Gdu 4,29 Br Sept Okt 4,45 Gd 4,47 Br
Pest 23 Juni Aus per Alai Juuni 3,93 3,95 Br per Fuli

Aug 3,92 Gd 3,94 Br
Liverpool 23 Juni Mais ruhig

Metalle
Amsterdam 23 Juni Baucunun 37
Loudon 23 Juni Chili Kupler 497 per 3 Monat 49
London 23 Juni Telegramm Blei s an 11 Lsirl engl 11

Istrl Zinn 61 Lstrl Zink I16 Lstri Autimon
Lovdon 22 Juni 5 Vr Nachm Kupfer stetig 49 PId

Sterl 10 sh 3 Monate 49 Pfd Sterl 12 sh 6 d Alakler Schluss reis
49 Pfd Sterl 17 sh 6d bis 50 Pfd Sterl 2 sh öd best selected englisches
54 fd Sterl Zinn stetig Straits 61 Pfd Sterl 3 Alonate 61 Pfd
Sterl 10 sh englisches 64 Pfd 8Sterl sh Blei stetig span 10 Pfd
Sterl 17 sh 6 d englisches 11 Pfd Ste I 2 sh 6 d Zink stetig ge
wöbnl Marken 18 Pfd Sterl 7 sh 6 d besondere Marken 18 PId
Sterl 10 sh gewalztes schlesisches 21 Pfd S erl

GOlnsgow 23 Juni Vorm 11 U 5 M Roheisen Mixed
numbers warrants 46 sh 1 d Stetig

Glas go w 23 Juni Schluss Rohe i sen Mixed numbers warrants
46 sh v d

Neovw Vork 23 Juni Zinn Straits 13 60 Don Kupfer 11,75
Chemizcohe Produkte

Hondon 23 Juni Chilizalpeter ordiuär 7 ahb 10 d ratinirt
7 ah 2 3 d

Ureditsehuiz G H Fischer Halle aS Postetr 18
Commerzielles Auskunfts Institut Fernspr 893

Odol das beste für die Zähne ad

Geschäftshaus



Sommer wo Reive

Kleidung

für Ruaben und Müädchen

ſämmtliche

Hade Artibel

für Erwachſene und der
empfehlen in allen Preislagen

101 venz Straße 101

v mChocolade 8
garantirt rein

von
Suchard Neuchätel

à Pfd 90 Pfg
bei Entnahme von 5 Pfund

O

8 à Pfund 85 4 8
S H W Haacke
O
0

16 Gr Klansſtr 16

50000200000
e

o

LEiB r
Ah
e D 989

e

F O VERSCHE CAKES B BI
W BAHLSEX S

Geburkskags u Reiſe Geſchenken

Attrappen und Reisekörbchen

Himbeer Erdbeer Johannisbeer Rirſch

v n 1 A Kranta Nachf

r Steinſtraße l e

z

9 i

e

Einzig S Zusalz zur Kuhmülrh

Zu

empfehle ich meine hochfeinen

Bonboniéren
Beſonders zur Reiſezeit

mache ich auf meine aromatiſchen div Fruchtsäſfte wie

und Citronenſaſt
und die berühmten

Würzburger Brause Limonaden Bonbon
ergebenſt aufmerkſam

e

SKndernährmiffel

nur

r

in oder Kilo Original Pachers
überall zu habenS C Knorr

Joiibeong n

aeue3 u 20 u h

aä

l Die Fabrik von SchögelO W ein rea Fl 50 3 G n 7Frankfurter Apfelweiln h ra Fl 30 und 35 empfiehlt eriFerd Hille es
Waliher s

Tuhboden Anſtrich
Bernſteinlack mit Farbe

e über Nacht hart ngeht den ſchönſten Glauz
Pfund 75 Pfg nur in der

e

h
Reine Chocoladen zu MK

Walther Drogerie a
Wuchererſtr 75 8 rBismarckftraſzen Ecke

Tumpen Kunochen nene Tuch
abfälle kauft zum höchſten Preis

A Gr S29 Große Jamoverſſe Jotfetie

Ziehung 3 u 4 Julin 10000 3000 M 23 Verliner Pferde xotetie

Ziehung 7 u 8 Jnli 1896
Haupttreffer 30000 25000 M c

Berliner Gewerbeausſtellungs
Totterie

S Ziehung der 1 Serie 8 Auguſt 1896
Hauptgewinne 25000 15000 M

Jedes Toos 1 Mark Aſeöh

Otto Hendel Sor e
Halle a S Markt 24

Die beſte und bequeme landwirthſchaftliche

Beachführaung
iſt die im unterzeichneten Verlage erſchienene 4 Bücher die für mehrere
Jahre reichen und mit vorgedrucklen Probeeintragungen verſehen ſind
umfaſfend in eleg dauerhaften Einbänden alle 4 Bände zuſammen 8 Mark

Wegeordnung für die Provinz Sachſen PreisFerner erſchien

e

Dieselben 5 Sorten mit Vani 20 Pfemmige iheurer

blos einfach Chocolade sondern verlange stets ausdrücklich ad
Chocolade von Schögel Co

e Co in Frankfurt a Oder
gehört nicht zum Ver
j bande deutseher Cho
coladenfabrikantens

i Dieser Verband hat jetzt
endlich eingeräumt dass seine

Mitglieder der Chocolade
auch Fett zusetzen ohnediesen Zusatz zu deciariren
Ein Fabrikant aber der mit

i Fett arbeitet hat es ganzCueao n Ruhe l Win seiner Hand die COhoco

20 60 2 40 das Pfund I Iade künstlich mit Zucker
zu füllen kann also den

T Procentsatz an Cacao belie
D ma und Jerkauſapreis T r r Due unverfälschte Chocolade Kau

S fen will der fordere nicht

WV er
sich mit oder ohne Lehrer in einf dopp u amerik Buehführung
Correspondenz Kaufm Rechnen Wechselverkehr ete o
bilden will verlange Prospekte gratis und franko von

Carl Giesegutlhr Halle a Mittelstrasse 3

Onterricht
im Clavlierspiel Theorie der Musik ertheilt

Schülerin des Hrn Prof Martin Krause Leipzig0lga KRaltwasser ariens a wer
Landwirthſchaftl Winterſchule Artern

Jn unſerer mit ter Bahnverbindungen nach allen Seiten verſehenen
Stadt wird zum Herbſt d Js eine land wirthſchaftliche Winterſchule
errichtet Der Unterricht umfaßt zwei Winter Schulgeld für den erſten
Winter 60 für den zweiten 45 Mk

Anmeldungen nimmt der Magiſtrat zu Artern ſchon jetzt entgegen
Es werden keine Mittel geſcheut werden um die Schule ſo leiſtungsfäbig

als möglich zu machen adArtern den 14 Juni 1896
Der Magiſtrat

als os v 10 Im b 20 SeptNopaseebadl Tan r e
noryl i ev Kloators Kooeum See e

durch die Hospizverwaltung
Hotel Ahbreahbohz prospeete Juni u Septemb

gratis ermässigt Preue,
Cogirhäuser Albers Andrée Konditorei Bröers F
Post Brussius Gramoer H E Heyen L Heyenofrogge Hüne I I ülken Uanott O ötten T

Pauls Br Pauls Plaisier Schöl Führer undReige Auaknft uns u postfr d d Dampfaohiſftahrts Geuzaeoligohaft zu

ad

Jch bin bei dem Landgericht I

in Berlin als arechtsanwalt
zugelaſſen Mein Burean befin
det ſich daſelbſt Schützenſtr 27 I
Dr Hasse Rechlsauwalt

Jede
Reparatur

an echten und unechten
S Schmueksaechen

auch an ſolchen von

Elfenbein
und Bernstein

wird beſtens ausgeführt

F R Tittel
JuwelenGold a Silberwaaren

echte u unechte Bijouterien
en gros en detail

Schmeerſtraße 3

Musterb u Angabe der Branche bitte
ucht Fratis u verl Vollst Katalog 600
S Nisgegen vorher Einsendung von M 3

Alfred Ehrhardt Halle a 8a Anfert v Holzschn Galvanos Zinkos
RODrucksachen ete

S e9 Bill prompteBeilenweAnſie in ſünſi Zähne

An
i

künſtl
Gebiſſe

S5 in Gold
S Platina u

Kautſchuk

A Plombiren der
der Zähne mit Gold Silber Emaille c
Schmerzloſes Zahnziehen Richten
ſchiefſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repara
turen an künſtlichen Gebiſſen binnen
U Stunde

Für Unbemittelte von 12 1 Uhr
VPranz Hirsekorn

Seipzigerſr II Eingang
l Sandberg

Schriftl Arbeiten
als Klagen Reklamationen

Teſtamente Verträge Schriftſätze
und Zahlungsbefehle werden von
jung Beamten Nachmittags von
3 bis 6 Uhr prompt und billigſt
angefertigt Parkſtr 18 II r

Stotternde
eröffnen wir in Malle Hotel Lüke
Krukenbergstr 1 einen Heilkurfſnus
Alle die unſ Weiſung folgen erhalt
ihre gute Sprache zurück wenn nicht
verzicht wir auf Honorar Anſt gegr
1869 Meth ſ unſ Lehrb Pr 4 4
Glänz Zeugn Näh auch bei Herrn
Lüülkke Anmeld erbitten bald ad
S u F Kreutzer Rostock i M

Der Rest
der aus der Concursmaſſe des Juwelier
Marlni herrührenden

Gold Silber n
Alfenidewaaren
mufſe binnen wenigen Wochen ge
räumtt ſein daher

ſpottbillige Preiſe
Im Vertaufs p Alrichſtr 37

Goldenes Schiffchen ſteht die Laden
Einrichtung beſtehend in mehreren
ſchwarzpolirten Waarenſchränken ich
ſehr billig zum Verkauf

Rhein Wein
9l1er Alsheimer weiß und rotheigenes Gewächs des Weingutsbeſitzer

Peter Biegler III kommt diesmal
wie allmonatlich auf einige Tage
Donnerstag den 25 und Freltag den
26 Juni direkt vom Faß das Liter zu
90 Pfg zum Verkauf und kann ſich
jede Haushaltung ihren Bedarf an einem
reinen u preiswerthen Weine jedelmal
auf 4 Wochen decken Auf Wunſch
werden die zum Füllen gebrachten

25 Pfga gegen Einſendung von 30 Pſg überallhin franco ar
Merſeburg aS Paul Steffenhagen s Verlag

Luftkur und Waſſer bei r4 heilauſtalt Theresfenho a/Harz
Sommer und Winterkuren Proſpekte durch Beſitzer Dr med Gelhorn a

Für den Anzeigentheil verankwortlich W König in Halle Halle

Raens Ostfr Ausk bereit w d Das Badexommlasarlat
e

Druck und Verlag von Otto Hendel

Flaſchen mit Korkmaſchine gekorktFranz Köppe Alter Martt 25

Mit 2 Beiblättern

v 2

m
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